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Landwirt plant riesigen Stall 
und Wohnhaus auf Grabenegg
Auf der Oberen Grabenegg in Galgenen soll ein Landwirtschaftsbetrieb entstehen. Die Baugespanne 
stehen seit Ende Oktober. Informationen auf der eBau-Plattform geben Einblick ins Grossprojekt.

von Urs Attinger

D rei Jahre Planung sind 
der Veröffentlichung auf 
der Baugesuchsplattform 
eBau des Kantons voraus-
gegangen. Das Vorhaben 

der Rickenbächler Landwirtefamilie 
Benno und Madlen Föhn ist für einen 
Landwirtschaftsbetrieb eher ausser-
gewöhnlich. 

Im Tal ist der Platz zu eng 
für neuen Betrieb
Die Föhns haben in Galgenen den Be-
trieb gekauft, wo Bennos Mutter auf-
gewachsen ist. Ein Neubau dort im 
Tal ist ihnen jedoch verwehrt geblie-
ben, weil Gewässer- und Siedlungs-
abstände nicht eingehalten worden 
wären. Nun haben sie einen Stall 
und ein Haus sowie eine Remise auf 
1078 Metern über Meer auf der Obe-
ren Grabenegg geplant. Momentan ist 
kaum mehr als eine Alphütte vorhan-
den, künftig soll es ein stattlicher Hof 
werden.

Hofladen soll vor allem für 
Biker und Wanderer dienen
Die Baugespanne stehen gemäss  
eBau seit Ende Oktober. Als Planer 
fungiert Walter Mächler aus Innerthal. 
Grundeigentümer ist Benno Föhn, 
29 Hektaren gehören zu seinem Haupt-
erwerbsbetrieb. Der Stall für Rindvieh 
und Geissen soll 76 Meter lang und 
27 Meter breit werden, das Haus vier-
geschossig mit zwei Zimmern für Ler-
nende. 

Gemäss eBau wird das gesamte 
Neubauprojekt 3,5 Mio. Franken kos-
ten. Es seien Naturgefahren vorhan-
den, die einer genaueren Abklärung 
bedurften. Der geplante Hofladen sei 

hauptsächlich auf Mountainbiker und 
Wanderer ausgerichtet.

Tierschutzkonformer Stall
Das Wohnhaus umfasst ein Unter-
geschoss mit Agro-Tourismus, Ver-
arbeitung und Hofladen. Im Erdge-
schoss soll die Altenwohnung unter-
gebracht werden, im Obergeschoss 
und im Dachgeschoss die Meisterwoh-
nung sowie die beiden Lehrlingszim-
mer. Zuoberst findet sich ein Estrich. 
Die Fläche des Wohnbereichs beläuft 

sich gemäss Planung auf circa 345 Qua-
dratmeter. Jene für den Hofladen, die 
Verarbeitung und den Agro-Tourismus 
auf rund 180 Quadratmeter. 

Die Zufahrt erfolgt über die be-
stehende Grabeneggstrasse mit einem 
kurzen, neu zu erstellenden Zubrin-
ger zum Hof. Der Stall wird den heu-
tigen Tierschutzvorschriften entspre-
chend gebaut. Auf die besonnte Dach-
fläche kommt eine Fotovoltaikanlage 
für Eigenverbrauch und Einspeisung 
ins Netz.

Drei stattliche Gebäude – Wohnhaus, Stall und Remise – sollen auf der Grabenegg in der Gemeinde Galgenen gebaut werden.  
Der Hof wird das neue Zuhause der Familie Benno und Madlen Föhn. Visualisierung eBau/Bild zvg

Ein Neubau im Tal 
ist ihnen verwehrt 
geblieben, wegen 
der Gewässer- und 
Siedlungsabstände.
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Ab 30. November 
erstrahlt die Krippe
Die Puppenmacherin Erika Züger aus 
Vorderthal öffnet auch in der 
kommenden Weih-
nachtszeit ihre 
aussergewöhnli-
che Krippe. Seit 
vergangenem 
Jahr steht die-
se nicht mehr 
in der Pfarrkirche 
Vorderthal, sondern 
an einem privaten Standort in der Nä-
he, in der Schwendi 5. 

Erika Züger zeigt wiederum einen 
Ausschnitt aus ihrer  grossen Puppen-
sammlung. Jede Puppe ist von Hand 
gefertigt und ein Unikat. Die Puppen 
erzählen die biblische Weihnachts-
geschichte. Dabei zeigt sich im oberen 
Stockwerk der Ausstellung, im Hirten-
stübli, auch der Samichlaus inmitten 
einer prächtigen Schneelandschaft. Mit 
neckischen Details angereichert und 
ausgeschmückt, macht Züger den Aus-
stellungsort zum weihnachtlichen Er-
lebnis, insbesondere auch für Familien.

Die Eröffnung ist am Samstag,  
30. November, von 17 bis 20 Uhr und 
am Sonntag, von 14 bis 18 Uhr. Danach 
ist die Krippe jeweils an den folgen-
den Wochenenden zugänglich: 8. De-
zember, 15 bis 21 Uhr; 24. Dezember, 15 
bis 18 Uhr; 25. Dezember, 14 bis 18 Uhr; 
26. Dezember, 14 bis 18 Uhr. Ferner am 
1. Januar, 14 bis 18 Uhr; 2. Januar, 14 bis 
18 Uhr und am Dreikönigstag, 6. Januar 
von 14 bis 18 Uhr. Mehr Infos auf www.
weihnachtskrippe-vorderthal.ch. (am)

Unterhaltsamer «Kater» im Reisetheater
Die Familien von Freienbach waren am letzten Mittwoch ins Gemeinschaftszentrum eingeladen. Die fünf 
Ortsvereine hatten die neuste Aufführung des Reisetheaters organisiert, welches sehr gut ankam.

von Patrizia Baumgartner

Schon von aussen merkte man am letz-
ten Mittwochnachmittag: Im Gemein-
schaftszentrum Freienbach ist etwas 
los. Velos, Kickboards und Jacken lies-
sen auf die vielen interessierten Fami-
lien mit Kindern schliessen, die es sich 
nicht nehmen liessen, «der gestiefelte 
Kater» anzusehen.

Kinder singen und reden mit
Die fünf Ortsvereine der Gemeinde 
Freienbach organisieren diese tradi-
tionelle und kurzweilige Aufführung. 
Pünktlich um 14 Uhr ging’s los, der 
Bündner Kater und der Müllerssohn 
übernahmen die Bühne. Es war herz-
erwärmend zu sehen, wie die Schau-
spieler mit dem Publikum interagier-
ten und vor allem die Hexe führte zu 
teils empörten Äusserungen der Kin-
der. Je länger das Stück dauerte, desto 
näher kamen die kleinen Freienbacher 
der Bühne. Sie wollten wohl am liebs-
ten gleich selber mitspielen.

Auch für Erwachsene
Aber auch für die Erwachsenen war 
das Stück interessant und unterhalt-
sam. Dank der findigen Ideen des ge-
stiefelten Katers kann der Müllerssohn 
nämlich getrost auf seine 13. AHV-
Rente verzichten und die Prinzessin 
möchte am liebsten ein gluten- und 

zuckerfreies Zvieri. Das Stück machte 
den Anwesenden einmal mehr deut-
lich, dass gute Freunde in und aus al-
len Lebenslagen helfen können. Die 
Zeit verging wie im Flug und die klei-
nen Zuschauer wurden langsam etwas 
unruhig. Zeit, um nach dem zweiten 
Vorhang eine kurze Pause zu machen, 

etwas zu trinken und alle rumrennen 
zu lassen.

Freunde fürs Leben
Das Grande Finale des Stücks fand im 
Schloss der Zauberin statt. Sie wurde 
vom gestiefelten Kater geschickt aus 
dem Rennen genommen, und danach 

konnte der Müllerssohn, oder eben 
«Graf Carabas», doch noch um die 
Hand seiner unterdessen liebgewon-
nenen Prinzessin anhalten. Ende gut, 
alles gut. Das bestätigte auch der herz-
liche Applaus der Anwesenden.

 
www.reisetheater.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Protagonisten des 
Reisetheaters spielten am 
Mittwoch in Freienbach und 
die Kinder konnten sich 
nicht mehr auf ihren Sitzen 
halten. Bild Patrizia Baumgartner

«Der ultimative 
Backflash für alle»
Am kommenden Samstag findet in 
der Kultur- und Eventhalle bereits der 
zweite Abend im Rahmen der neu lan-
cierten Wintergaudi statt. Mit DJ Maik 
Wisler startet die offizielle Bravo-Hits-
Party. «Das wird der ultimative Back-
flash für alle!», versprechen die Orga-
nisatoren Andrea Birrer und Patrick 
Züger. Zu erleben gebe es eine Nacht 
voller nostalgischer Erinnerungen und 
aktueller Chart-Hits, die jeden Besucher 
zum Tanzen bringen. «Von den 90ern 
bis zu den neuesten Tracks – wir haben 
die besten Beats für euch und das so-
wohl auf dem Hallen- als auch auf dem 
Hütten-Floor, wo Chris White für Stim-
mung sorgen wird», so Birrer. Besucher 
können sich zudem auf eine atembe-
raubende Dekoration freuen, die alle 
sofort in die besten Zeiten zurückver-
setzt. Los gehts am Samstag ab 21 Uhr 
und natürlich erst ab 18 Jahren. (eing)

Am Samstag steht der zweite Abend der 
Wintergaudi bevor. Bild M. Bisig Photo

2x2 Tickets für die 
Bravo-Hits-Party

Wir verlosen 2x2 Tickets für die 
Bravo-Hits-Party am Samstag, 
30. November, um 21 Uhr in der 
Kultur- und Eventhalle in Tuggen. 
Schreiben Sie bis heute Mittag,  
12 Uhr, eine E-Mail an 
wettbewerb@marchanzeiger.ch 
oder wettbewerb@hoefner.ch 
und versuchen Sie Ihr Glück. (sigi)


